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Nro . 18 .

Olden

wöchentliche

burgische

Anzeigen .

Montag , den 2 May 1785 .

I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .
1 ) Es hat Claus Hinrich Hennings als löser von Gerhard Furken und dessen Ehefrauen

Concursgüter , die dazu gehörige Hofstelle zum Seefelde , nach Abzug der davon an
Johann Diederich Meyer verkauften 32 Ficken Landes , an gedachten Gerhard Furken
unter gewissen Bedingungen zum Eigenthum übertragen .

Die Angabe ist den 6ten Jun . a . c . , auf hiesiger Hochfürfil . Megierungscangley .
a ) Der Schmiede Amtsmeister Morih Hallerstede und der Weisgårber Amtsmeister Gotts

fried Trentepohl haben ihre auf der heil . Geißt Schanze belegene , neuerlich von dem
Gastwirth Onken gekaufte beyde Gärten , und zwar ( 1) den Garten der in Nordosten
an des Johann Krögers Garten benachbaret , an den Provisor Nicolaus Hinrich Bulling
hieselbst , und ( 2 ) den Garten der an der andern Seite des ebengedachten Gartens liesget , an den hiesigen Bürger und Korbmacher Dehme perkauft .

Die Angabe ist den 6ten Jun . a . c. , auf hiesiger Hochfürstl . Regierungscangley .
3 ) Nachdem der Kaufmann Bernhard Michaelsen zu Elsfleth bonis cediret , so ist überdessen Güter ben hiesiger Hochfürstl . Regierung der Concurs erkannt .

( 1) Die Angabe ist den 13ten Jun . ( 2 ) Deduction den zoften ejusd . ( 3 ) Brioris
tat Urtel den 6ten Sept . ( 4 ) Bergantung oder Ldse den 27ften cjusd .4 ) Wenn die zu Legung zweyer neuen steinernen Brücken , in dem neuen Wege vor demSchlosse zu Raftede , erforderlichen Materialien , an Eichenholz , Steinen , Kalk undNagel , imgleichen das Arbeitslohn , öffentlich an den Mindetifordernden ausgedun

gen werden sollen , und dazu Terminus auf den 12 May d . I . als Donnerstag nachEraudi angesezet worden ; so können sich Liebhaber am gedachten Tage , Morgens um10 Uhr in Herzogl . Cammer einfinden , die Bedingungen vernehmen , und nach Gefallen fordern . Oldenburg aus der Cammer den 28 April 1785 .v . Hendorff . Schumacher . Bolfen
Herbart . Schloifer .

Hansen .
5 ) Ludewig Battermann , Koter im Neuenbrock, hat das von seinem weyi . Bater , ArendBattermann geerbte , von diesem in No. 1754 . von der ehemaligen Martin RimmenBau in öffentlicher Bergantung gekaufte Land , als den dritten Kamp im Heulande , sofür Jück und j ho in z Theilen belegen , an Johann Harm Noben zu Loy verkauft .Die Angabe ist den 6ten Jun . a . c , benm hiesigen Herzogl . Landgerichte .6 ) Die Gebrüder Bennken zu Oldendorf haben einen auf dem Oldendorfer Felde liegenden
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und an ihren Ländereyen an allen Seifen benachbarten Hamm Landes von 2 Jück , von
Carsten Harsen zu Ueterlande gekauft .

Die Angabe ist den 3often May a . c. , beym Herzogl . Landwührder Amtsgerichte ..
7 ) Weyl . Johann Stollen Wittwe in Delmenhorft und deren Tochter Vormund , find ges

willet , ihre am Steinwege belegene Scheuae nebft Garten , imgleichen 2 Scheffel
Saatlandes beym Braklands Busche belegen , am 27ften May in der Wittwe Stollen
Hause verkaufen zu lassen .

Die Angabe ist den 25ften May a. c. , beym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte .
8 ) Johann Hinrich kankenau , zu Gruppenbühren , hat seinen Antheil an den mit Johann

Hinrich Tonnies in No. 1756 von Johann Haye zur Heckeln gemeinschaftlich gekauften
Kamp Landes , der kleine Enken genannt , an Johann Hinrich Windhusen zu Kimmen
verkauft .

Die Angabe ist den 30ften May , beym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte .
9 ) Wenn Oltmanu Kohlmann , Kdter auf Addick Addicks la Gråpers Hause Gründen zum

Hammelwardermohr und deffen Ehefrau vor etlichen Wochen nach einander ohne Kins
der und Leibeserben nachzulassen verstorben ; fo haben diejenigen , welche als Verwandte
ein Erbrecht oder als Creditores Forderungen an besagten wel , Oltmann Koolmanns
und dessen verstorbenen Frauen Kötheren und beweglichen Nachlas zu haben vermeinen ,
folches auf den 6ten Jun . a . c. beym hiesigen Herzogl . Landgerichte gehörig anzugeben
und rechtlich zu bescheinigen .

10 ) Johann Onnken zu Raftede ift gefonnen , von seinem daselbst belegenen Erbe folgende
Grundstücke , als ( 1 ) 10 bis 12 Scheffel Saat Nockenland , theils auf dem Brinker Esch ,
theils auf dem sogenannten Rode belegen ; ( 2 ) die halben Büsche ; ( 3 ) einen Placken
vor dem Busch ; (4 ) einen Theil des Gartens ; ( s ) die grosse Delfshorne ; ( 6 ) die

fleine Delfshorne und ( 7 ) die Scheuge zum Abbruch , den 6ten Jun . in Rickels Krugs

hause zu Raftede verkaufen zu lassen .
Die Angabe ist den 3often May a . c. , beym Herzogl . Neuenburgischen Landgerichte .

11 ) Wenn in dem , auf den 26ften dieses zur Annehmung der Unterhaltung des Stadtwe

ges nach Alexanders Hause , angefeßten Lermin , sich keine billige Annehmer eingefun .
den , so wird zu dieser Ausdingung anderweit Terminus auf den roten fünftigen Mo

nats May angefeget , in welchem diejenigen , die die Unterhaltung dieses Weges an

zunehmen Luft haben , sich Morgens 11 Uhr auf dem Rathhause einfinden , die Condi
tionen vernehmen und nach Gefallen accordiren Fönnen .

Oldenburg vom Rathhause den 30 April 1785 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .

12 ) Wenn an der , von der St . Lamberti Kirche geldfeten, olim Jde Wulffchen Hofstelle,
zur Mohrsee , verschiedene Reparationes nöthig , und zur mindeftfordernden Ausdins

gung fothaner Reparation , Lerminus auf den 9ten May a . c. angefeßet worden ; fo
wird solches hiemit zu jedermanns Wissenschaft gebracht , und können demnach Liebhas

ber am obbestimmten Lage in Gerd Bruns Wirthshause zur Mohrsee sich einfinden , die

Bedingungen vernehmen , und nach Gefallen fordern , auch kann der Bestick bey dem

Provisor Lüdemann eingesehen werden .

Decretum Oldenburg in Confiftorio den 27 April 1785 .

13 ) Demnach des Jacob Sanders Kauf und Bergantungsgelder unter deffen Creditores ge.
richtlich distribuiret werden sollen , so wird solches hiedurch öffentlich bekannt gemacht ,

und haben die beykommende Creditores ihre Forderung auf den 12 May a . c. hiefelbst
gehörig anzugeben und auf den 24 May sub pona juris zu bescheinigen , auch demnächst

auf den 10 Jun . a . c. die Erdfnung des Distributionsbescheides zu gewärtigen .

Develgonne den 18 April 1785 .
Herzogl . Landgericht hieselbst . v . Röffing .

14 ) Die Interessenten des Eversten Weges werden hiemit angewiesen , diesen unebnen und

Spuhrigten Weg , da er jetzt abgetrocknet ist , binnen 3 Lagen zu schlichten und zu

ebuen , widrigenfalls solches auf ihre Kosten geschiehet .

Oldenburg den 30sten April 1785 . Zedelius .



Zweyte Bekanntmachung .

Oldenb . Lger . Hinrich Ahlers Kinder Landverkauf d . 13 May Ang . d . 10 . Gevelg .

Laer . In Joe Frankfen Concurs Ung . d . 10 May . Ded . d . 27 . Präf . urt . d . 14 Jun .

Löse d . 30 . Neuenb . Lger . 1 ) Berkauf Gerd Millers , ehedem Boden Kdteres

d . 13 May Ang . d . 9. 2 ) Bergantung des Ficke Renken Concursguts d . 9 May .

3 ) Berkauf Gerd Geerken Wittwen Grundstücke d . 23 May Ang . d . 11 . 4 ) In Hin

rich Meyer Concurs Ang . d . 9 May Ded . d . 23. Pråf . urt . d . 7 Jun . Löse d . 20 .

II . Privatsachen .

1 ) Gerd Dohrmann Schuljurat za Donnerschwee hat 100 Rthlr . Schalcapital sofort
zinsbar zu belegen .

2 ) Gerd Lange Kirchjurat zu Neuenhuntorf hat 57 Rthlr . 36 gr . Canzelgelder zur zins .

baren Belegung stehen .

3 ) Der Herr Provifor Köhne hat jetzt noch Fandigelber baar in Eassa , und gegen Mar ,

tini d . J . 1200 Rthlr . zinsbar zu belegen , die gegen Anweisung der Sicherheit zu
erhalten find .

4 ) Der Herr Rathsverwandte Harbers hat von den in Administration habenden Landschul

Fundigeldern 300 Rthlr . in Golde sofort zinsbar zu belegen .

5 ) Die Esenshammer Kirchspiels Interessenten , welche den Handhofdienst bey dem neu
erbaueten Esenshammer Kirchthurm verrichten müssen , wollen diesen am 9ten May

Nachmittags um 1 Uhr in Johann Jacob Kopmanns Wirthshause mindestfordernd
ausdingen . Es müssen aber diejenigen , welche die Arbeit annehmen wollen , hins
längliche Caution auf die Leistung derselben bestellen , damit die annehmende Meister
keine Beschwerde führen .

6 ) Eine junge Verson wünschet ben einer Herrschaft auf dem Lande oder in der Stadt in
Condition zu kommen . Sie kann sich mit der Haushaltung auch mit allerhand Hande
arbeit , als Bug machen , Frifiren , Schneidern und was weiter zu Frauenzimmers
Arbeit gehöret , behelfen , und sogleich antreten . Nähere Nachricht in der Expedition .

7 ) Der Tanzmeister Hagendorff macht hiedurch bekannt , daß er sich in diesem Sommer
hieselbst aufhalten , und im Tanzen Information geben wolle . Derselbe empfielt sich
daher dem Bublico bestens .

8 ) Der französische Sprachmeißter Gruber hieselbst , welcher bisher in der Baumgarten
Straffe bey dem Blechenschläger Flocke gewohnt hat , wohnet von nun an bey dem
Tischler Kleinsorge in der Staustrasse .

9 ) Es sind soo Rthlr . zinsbar zu belegen , welche sofort in Empfang genommen
werden können . In der Expedition dieser Anzeigen ist nåhere Nachricht zu erfragen .

To ) Weyl . Harm Bruns in Abbehauser Wisch belegene Hofftelle mit 34 Juck , worunter
6 Juck Pflugland , wovon ein Jück mit Rocken befaamet ist , soll den 7 May a . c .
in Chriftian Hinrich Losen Wirthshause , von Maytag a . c . an , auf ein oder mehrere
Jahre aus der Hand verheuert werden .

11 ) Am Montag den 23ften May nächsfünftig des Nachmittags um 2 Uhr soll zu Bremen in des
Claus Balleer Hause auf der Schlacht der von dem Kahnenschiffer Johann Dreves bis daher
geführte Schifffahn in vim executionis durch den Schiffsmäckler Henrich Pieper öffentlich
verkauft und dem Mehrestbietenden zugeschlagen werden . Das zu solchem Schiffkahn gehörige
Inventarium kann von denen Kaufluftigen zuvor bey gedachten Schiffsmackler eingesehen werden .

12 ) Als von der Frau Assessorin Luise Eleonore Brandt , gebohrnen Renner , in Delmenhorst angezei .
get worden , daß ihr die Receptionsscheine zur Rennerschen Denkthaler und Trauerpfennings
Genossenschaft abhånden gekommen ; so wird solches zu dem Ende hiemit öffentlich bekannt
gemacht , daß in fo ferne iemand diese Scheine etwan auf eine oder andere Art in Hånden
baben mögte , oder auch einen Anspruch daran zu machen hatte , derselbe sich in Zeit von 4
Wochen a dato ben der Administration zu melden habe , nach verflossener Zeit aber diese Scheine
für null und nichtig erkläret , und darauf nichts ausbezahlet werden wird , sondern dagegen
der Frau Assessorin Brandt neue Receptionsscheine statt der von Händen gekommenen werden
ertheilet werden . Bremen den 21 April 1785 .



Bon dem herrlichen Nutzen des Saurach oder Berberis Strauchs ( Berberis
vulgaris Lin . ) in der Haushaltung .

Diefer hier zu Lande wenig geachtete Strauch wächst in dicken Büschen , gemeiniglich 6 bis 8 ,

in einem fetten Boden aber 20 und mehrere Schuh hoch , treibt eine harte gelbe und bittere Wurzel in

der Oberfläche der Erde , die Triebe sind gerade , lang , mit dicken inwendig blaugrünlichen , auswen

dig hellgrünen Blättern befeßet , welche einen starken etwas unangenehmen Geruch und herben wein .

fauerlichen Geschmack haben , daher sie auch an einigen Dertern zum Salat gebraucht , und sogar an

das Fleisch gekocht werden . Die äussere erste Rinde des Strauchs ist weisgrau , die zweyte goldgelb .

Die gelben Blumen hangen Traubenweis zufammen , und dfnen sich im Anfange des May Monats ;

an dem Fuß der Blätter sigen starke und sehr spißige Dornen , wovon der größte gerade an dem Zweig

in der Höhe steht , die zwey andern , welche aus dem groffen kommen , machen mit demselben auf ieder

Seite einen graden Winkel , und stehen horizontal gegen den Zweig : bisweilen findet man 5 bis 6 Dor

nen , welche alsdenn die Stralen eines halben Zirkels bilden . Die kleinen wälzenförmigen Beeren ,

welche in Trauben bey einander hangen , werden im October reif , haben auswendig eine glanzende

schöne rothe , und wenn sie vollkommen zeitig , violette Farbe , inwendig sind sie aber mit einem

rothen Fleisch , welches vielen sehr fauren Saft enthält , versehen . Es wächst diefer Straud , hier um

Aurich auf den Wällen der Kampe hin und wieder , und ist unter dem Namen Berberingen dem Land .

mann bekannt . Ausser dem vielfältigen Rugen dieses Strauchs in der Artzeney , wird solcher vornåm .

lich dem Landmann , welcher die Citronensäure entbehren muß , durch den in der Frucht befindlichen

scharfen fauren Saft ſehr brauchbar . Alles was man von der Citronensäure zu erwarten hat , findet

fich bey dem Saft der Berberis Frucht . Er is nicht nur gefunder , weil er einheimisch ist , sondern auch

durchaus von eben so angenehmen Geschmack , so daß er bey allen Akten von Speisen und Getränken ,

wo sonst Citronen genommen werden , gebraucht werden kann . Den Saft erhält man sehr leicht ,

wenn man die Beeren quetscht , und hernach durch eine nicht gar zu grobe aber doch feste Leinwand drückt ,

damit nicht die kleinen Steine , welche in der Frucht fißen , mit durchgezwanget werden . Hat man

viele Beeren , so verfährt man folgendergestalt : Man pflückt solche im October , wenn sie völlig reif

find , etwas zuvor ebe die Kälte fommt , wiewohl einige und unter andern Emanuel König in feiner

Georg . Helvet . behauptet , daß fie gepflückt werden müſſen , wenn ein oder zwey Nachtfröfte im Herbst

Nachher zerquetscht man sie in einem hölzernen
gewesen , welches man gleichfalls verfuchen kann .

oder unglafurten irdenen Gefäffe , weil die Gäure das Metall angreift ; sodann thut man sie in einen

hierzu verfertigten Beutel von grober , aber nicht gar zu lecker gewebter Leinwand , legt folchen in eine

aus Brettern zufammen geschlagene langliche Lade , welche an dem einen Ende verschlossen , oben aber

und am andern Ende offen lit : Die obere offene Seite wird alsdenn mit Brettern belegt , welche den

angefüllten Beutel beschliessen , hierauf waget man mit emer quer übergelegten Stange , die an dem

einen Ende unter einem Klos rubet , gleich einem Hebel ; da sodann der Saft in das unter dem offenen

Ende der abhängig gestellten Lade gefeßte steinerne Gefäß rinnet . Den ausgepreßten Saft låst man ats

denn stehen , damit er sich feße und klar werde , nachher gießt man ibn lanafam ab , füllet ihn auf

Flaschen , und verwahret solche mit guten Kortüöpfeln , welche man um das Zudringen der Luft ab .

zuhalten , verpechet , auch kann man oben auf ein wenig Baumöl oder frische Mandelöl gteffen ; da

er sich denn , wenn er in den Keller oder sonst an einen fühlen Ort gefetet wird , viele Jahre gut erhält .

Die Eigenschaft der Citronensäure , daß sie die Schärfe in den düßigen Theilen vermindert , finder fid)

auch bey diesem ungleich wohlfeilern Saft , und bietet dem Geringern und Armen eine Exquickung

an , welche der Reiche sich mit weit mehreren Kosten aus fremden Ländern kommen last .

Es ist der auf vorbeschriebene Art gewonnene Saft bey Gallerten auch sehr gut zu gebrauchen ,

und man hat sodann weder Citronensaft noch Wein nöthig . Ferner ist durch oftere Verfuche be

Matiget , daß der Berberissaft bey Berfertigung des Punsches vollkommen die Stelle der Citronen

vertrit , überdem aber viel heilsamer ist , wenn man , wie doch wohl nicht geleugnet werden kann ,

annimmt , daß das Gewächs , welches das Vaterland hervorbringet , gefunder , obgleich fetten fo

beliebt ist , wie ein ausländisches . Bornämlich wird der Berberis Punsch gerühmt , daß er denen ,

welche mit Scorbut und Steinschmerzen geplagt find , sehr dienlich sey , indem er die scharfen Gäste

mildert , den Stein auflöset , und als Gries abführet .

Die Art den Berberis Punsch zu machen in kürzlich diese : Man nimmt ein Theil Saft , zwey

Theile Zucker , dren Cheile Arrack und sechs Theile Wasser .

Man kann die Berberis Beeren auch gleich den Zwetschgen mit Eßig einmachen , und mit

Zucker candirt , sind sie den Kranten eine herrliche Erfrischung , das Verfahren hierben ist so wie

bey dem Einmachen anderer Früchte , und findet sich umständlich beschrieben in Dr . Kruniz Decon .

Das Holz dieser Staude it anfänglich , wenn es noch jung ,
Encycl . 4 Theile fub voce Berberis .

awar gelb und hart , reißt aber in der Wärme leicht , daher es alsdenn nicht wohl verarbeitet werden

kann , wenn es aber alter wird , färbt es sich etwas röthlicher , und schickt sich alsdenn so wie die Wurs

zel , welche felt und sehr gelb aussieht , vortreflich zu eingelegter Arbeit , und um kleine Sachen dar .

aus zu drechseln .

Es läßt sich auch aus den Beeren , wenn der Saft mit laun verfeßet , und in einer Schaale

verdicket wird , eine gute rothe Saftfarbe verfertigen , welche zum illuminiren tauget .

( Die Fortseßung folgt fünftig .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

